
Leibwäsche für Damenn. Anderes m.
(Unterkleider nach „Iägcr 'schem System", Krankenjackc, Krankcn-

und Toilettentische.)

Die Leibwäsche ist bezüglich der Stoffe keiner wesentlichen
Neuerung unterworfen. Leinen und Baumwolle, letztere als
Satin , Croisst, Dimiti , Köper, Dowlas, Chiffon und Hcmdcu-
tnch, dient zur Leibwäsche, nur pflegt man die Leinwand aus¬
schließlich zu Hemden, die Baumwollenstoffezu allen Wäsche-
gcgeuständen zu verarbeiten. Zierliche Herstellung, gefälliger
Schnitt ist, zumal bei einer Ausstattung, Wunsch und Wille
jeder Dame. Mit dem Hin¬
weis auf den mannigfachen
und reichhaltigen Wäsche¬
inhalt dieser Nummer be¬
merken wir , daß Spitzen
und Stickereien, Languctteu-
bogcn, Trimmings und Hä¬
kelarbeiten hierzu verwen¬
det werden. Selbst mit bun¬
ter Stickerei wird die weiße
Wäsche verziert, wobei die
herrschende Vorliebe für
Blau und Roth und Creme
und Roth sehr wirksam ist.
Farbige Hemden und Nacht¬
hemden, Neglige- und Mor-
gcnjackcn aus leichter Wolle,
chinesischer und Bastseide,
wollenem Cr6pc, Gcsuud-
hcits - und baumwollenem
Flanell , versieht man vor¬
zugsweise mit weißen Spitzen
oder Stickerei. Zu diesen,
wie zu den Gegenständen
aus waschbaren baumwolle¬
nen und leinenen Stoffen
findet die Garnitur aus
Bandschleifcn Anwendung.

Der zierlichen, durch
Arbeit und Mühe ins Auge
fallenden Wäsche gegenüber
nehmen sich die wollenen

Bcklcidungsgcgcnstände
recht unansehnlich, fast zu
simpel für unseren durch
Schönheit verwöhnten Ge¬
schmack aus . Das natur-
farbene Acußcre ermangelt
jedes Schmuckes, jeder ver¬
schönenden Bethätigung der
Francnhand, da die Tricot-
sachcn Maschinenerzengnisse
sind. Ihr Kern indessen,
die sanitäre Bedeutung, soll
diesen Mangel decken.
Hierzu gesellt sich noch der
wirklich stoffliche Werth
der Tricotsachen, welche im
Vergleich zu Unterkleidern
anderen wollenen Stoffes
sehr bedeutend zur Würdi¬
gung gelangen, da sie fein
und weich sind, das elastische
Gewebe sich dem Körper
eng anschmiegt ohne lästig
zu sein, ohne Schädigung ge¬
waschen werden können und
in Folge des porösen Ma-
schengewebcs eine schnellere
und bessere Ausdünstung der
Haut bei gleichmäßiger Wär¬
me bewirken. Das eigent¬
liche strenge Jägcr 'sche Sy¬
stem verbietet freilich neben
den Tricotsachen noch Wäsche
ans Pflanzenfascrstoff; in
Folge dieses Systems giebt
es Hemden und Beinkleider,
Unterjacken, Nachthemden,
Leibbinden, Strümpfe , Cor-
scts, kurzum für Herren „ . , „ ^
wie für Damen und Kinder ^ Teisekleiä

jede Art Unterkleidung aus Tricotstoff, Decken zum Schlafen
aus Kameelgarn, wollene Betttücher, Fnßdeckcn ic. Die hohen
Hemden und Unterjacken, sowie die Beinkleider für Damen
haben auf Brust und Leib den breiten Uebcrschlag, wodurch
die der Erkältung leichter zugänglichen Körpcrtheilc wesentlich
geschützt sind. Denjenigen, die nicht geneigt sind, sich zu Iä¬
gcr'schem System zu bekennen und denen doch die wollene Un¬
terkleidung Bcdingniß ist, seien Tricotnnterjackcn, ausgeschnitten
und mit kurzen Acrmeln, ferner solche ans einem neuen dehn¬
baren Cröpestoff, Oräxon äs lains und Gcsundheitscrspc em¬
pfohlen, der bei porösem Gewebe leicht und schmiegsam ist.

aus I-oäsustotli, Uüoli- uoä Voräei'uusievt.
Solluitt uull IZesodr.I Rucks. 6. Suxi>I I Xr. XI, ? ix. 30—44.

Ur. 3. XloiS

Aus solchem Stoff sind auch die sogenannten Anstandsröcke für
Damen gefertigt. Zu erwähnen ist, daß dieser Cröpcstoff in
gewöhnlicherWeise gewaschen und gespült, jedoch nicht aus-
gcrnngcn werden darf.

Eines wollenen Gegenstandeshaben wir noch Veranlassung
zu gedenken; derselbe soll namentlich bei Patienten und Re-
convalcsccntcn zur Anwendung kommen, die in sitzender Stel¬
lung im Bett oder ans dem Ruhebett einer wärmenden und
leichten Hülle für den Oberkörper bedürfen. Das Original
Abb. Nr.' ü? besteht ans einem geraden Flancllthcil , der in
seiner Mitte von dem einen (oberen) Längcnrandc ans mit

einem senkrechten Einschnitt
versehen und ringsum mit
Scidcnband eingefaßt ist.
Durch den Einschnitt ent¬
stehen beim Umnehmen des
Stvfftheilcs zwei Revers.
Die vorn zusammentreffen¬
den Längcnränder werden
mit Knöpfen und Knopf
löchern geschlossen, die auf
den Arm treffenden Qucr-
sciten bilden eine Art Aermel,
deren Schluß durch Knöpfe
und Knopflöcher erzielt wird
(s. den zu Abb. Nr. 57 ge¬
hörigen Schnitt und die
Beschreibung).

Die Abb. Nr. 56 stellt
einen Krankcntisch, wie er
praktischer kaum gedacht
werden dürste, dar. Eine
bewegliche, mit Schuhleisten
versehene schmale lange, an
ihrer einen Seite auf einem
Fuß ruhende Holzplatte,
mittelst mechanischer Vor
Achtung höher und tiefer
zu stellen, wird der Quere
nach über das Lager des
Kranken geschoben. Das
Essen und Trinken ist da¬
durch dem Patienten sehr
erleichtert, da keine Wen¬
dung des Körpers verursacht
wird. Außer dem Höher¬
und Tieferstellen der Platte
kann diese, ganz oder theil¬
weise, beliebig eine schräge
Richtung erhalten, was na¬
mentlich beim Lesen eine
anerkcnncnswcrthc Erleich¬
terung ist. Die Schwere der
Stütze und der Fuhplattc,
sowie die Constrnction der
oberen Platte gestatten eine
hinreichende Belastung des
Krankentisches.

Ein zweiter Tisch, frei¬
lich anderem Zweck die¬
nend, ist der Toilettentisch
Abb. Nr. 30. Scheint auch
der Uebergang von einem
zum anderen nicht motivirt,
so lehnt sich gleichwohl der
letztere dem Inhalt der
heutigen Nummer an. Der
vorn geschweifte Tisch ist
auf der oberen Platte mit
einem Spiegel überdeckt.
Die Bekleidung besteht ans
sächsischem Spitzenstoff und
Spitzen mit farbiger Satiu-
nnterlage (s. d. zu Abb.
Nr. 30 gehörige Beschrei¬
bung). Einfachere Arrange¬
ments aus Tüll , Mull,
Batist , gemustertem Satin,
Stickerei ic. sind ebenso zu
empfehlen, zumal ein hübsch
arrangirter Toilettentisch
ein reizendes Schmuckmöbel
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Nr . 4 und 5 . Nosrltru zum Insummrnsrtzrn
van Nicken.

Häkelarbeit.
Diese Rosetten sind mit Hauschild 'schem drellirten

Garn Nr . 50 gearbeitet . Die größere derselben (siehe
Abb . Nr . 4) besteht ans 8 einzeln ausgeführten kleinen
Carrcanx , welche mittelst Nnschlingens miteinander ver¬
bunden und am Jnnenrandc mit einer , am Anßcnrandc
mit 2 in der Runde gehäkelten Tonren begrenzt werden,
sowie ans einem mittleren Theil . Jedes Carreau beginnt
man mit einem mit 1 f. K . (festen Ketten-
maschc ) zur Rnndnng geschlossenen Anschlage
von 12 Luftm . (Lnftmaschcn ) und häkelt
1 . Tour : 4 Lnftm . , 5 dpt . St . (doppelte
Stäbchcumaschcn ) um die Rundung , 3mal
abwechselnd 7 Lnftm ., 0 dpt . St . um die
Rnndnng , dann 7 Lnftm . und 1 f. K . in
die 4 . der ersten 4 Lnftm . dieser Tour . —
2 . Tour : Stets 1 f. M . (feste Masche ) in
jede M . der vorigen Tour , doch in die
mittlere jeder der 7 Lustm . stets 3 f. M . ^
Hiermit ist 1 Carreau
vollendet und schlingt
man jedes folgende nach
Abbildung dem vorher¬
gehenden an.

Alsdann häkelt man
am Anßenrand 1. Tour:
* 1 St . (Stäbchcnmasche)
um die 4 . noch freie f.
M . des nächsten Carreaus,

3mal abwechselnd 2
Lnftm ., 1 St . um die
drittfolgcndc M . , dann
2 Lnftm ., 2 durch 3 Lustm.
getrennte St . um die
mittlere der nächsten 3
in 1 M . gehäkelten f. M .,
2 Lttstm ., 1 St . in die
zwcitfolgende M ., 3mal  Hr . S. Rosctts - n Decken
abwechselnd 2 Lustm ., 1 G " xr . t .)
f. M . um die drittfolgcndc
M ., vom * noch 7mal
wiederholt , zuletzt l f. K . in die 1. St . dieser Tour.
— 2 . Tour : 1 s. M . um die nächsten 2 Lnftm ., * 4
Lnftm ., st 1 dpt . St . um die folgenden 2 Lnftm ., 3
Lnftm ., 1 St . in das untere Glied der vorigen dpt.
St ., 1 Lnftm ., vom st noch Vmal wiederholt , dann
1 dpt . St . um die nächsten 2 Lnftm ., 1 dpt . St.
um die folgenden 2 Lnftm ., vom * noch 7mal wie¬
derholt , doch hat man stets statt der ersten 4 Lnftm.
nur 1 Luftm . zu häkeln und zuletzt statt der letzten
dpt . St . nur 1 f. K . in die 3 . der ersten 4 Lnftm.
dieser Tour zu arbeiten . — Dann folgt die Tour
am Jnnenrandc : * 1 f. M . um die mittlere M . an
der Spitze des nächsten Carreaus , 5 Luftm ., 1 drei¬
fache St . um die achtfolgendc f. M . , doch werden
zunächst nur die beiden unteren Glieder zngcschürzt,
dann 1 dpt . St . um die achtfolgendc f. M . an der
aufwärts gehenden Seite des nächsten Carreaus , das
obere Glied derselben mit dem nächsten Gliede der
dreifachen St . zusammen und dann auch das letzte
Glied der letzteren zngcschürzt , ü Lnftm ., vom * noch

Hr . 4 . Rosette 2nss .mmenset2eii von Decken.

Häkelarbeit . (Hieran Xr . ö.)

Hr . 7 . ? isobäevke  ans  Lack mit Stickerei. (Diorsa  x >. 8 .)
Dsssiu : L-üelcs. cl. Lupxl ., Xr . XVI , I 'iA. 53.

7mal wiederholt ; zuletzt 1 f. K . in die 1. f. M . dieser
Tour.

Hierauf häkelt man den mittleren Theil von der Mitte
aus mit einem mit 1 f. K . zur Rundung geschlossenen An¬
schlage von 10 Lustm . beginnend , 1. Tour : 3 Lustm ., 31
St . iun die Rundung , zuletzt 1 f. K . in die 3 . der ersten
3 Lnftm . — 2 . Tour : itimal abwechselnd 7 Lnftm ., 1 f.
M . um die zwcitfolgende M . der vorigen Tour . — 3 . Tour:
4 f. K . in die nächsten 4 M . der vorigen Tour , dann liimal
abwechselnd 15 Lnftm ., 1 s. M . in die mittlere der näch¬
sten 7 Lustm ., doch hat man stets abwechselnd die mittlere

der nächsten dieser 15 Lustm . der nächsten
dreifachen St . der Tour am Jnnenrandc der
Carrcanx , die mittlere der folgenden 15 Lnftm.
der nächsten f. M . der zuvor bezeichneten Tour
anzuschlingen ; die letzte f. M muß in die M.
treffen , in welche die 4 . der ersten 4 f. K . die¬
ser Tour gearbeitet wurde.

Für die , die Lücken zwischen den großen
Carrcanx ausfüllende kleine Rosette (Abb.
Nr . 5) häkelt man das zuvor beschriebene Car¬
reau . und arbeitet hierauf im Anschluß an die

2 . Tour noch 2 Touren mit
Berücksichtigung der Abb .,
welche den Tonren am
Außenrand der größeren
Rosette entsprechen.

Nr . 6 . Nosettr.
Häkelarbeit.

Xr . 6 . Rosette.
Häkelarbeit.

Diese Rosette ist mit
drcllirtcm Garn Nr . 70 ans
einem mit 1 f. K . (festen
Kcttcnmasche ) zur Rundung
geschlossenen Anschlage von
5 Lnftm . (Lnftmaschcn ) ge¬
arbeitet . I . Tour : 5Luftm .,
* 1 P . (Picot , das sind
5 Luftm . und 1 f. 3N. sfeste
Maschej in die 1. dersel¬
ben ) , 2 Luftm ., 1 dpt . St.
(doppelte Stäbchcnmasche)

um die Rundung , 1 Lnftm ., vom * noch 7mnl wieder¬
holt , doch zuletzt statt der dpt . St . und 1 Lnftm . nur
1 f. K . in die 4 . der ersten 5 Lnftm . dieser Tour . —
2 . Tour : 11 Luftm ., dann 7mal abwechselnd 1 dpt.
St . um die nächste dpt . St . der vorigen Tour,
7 Lnftm . , zuletzt 1 f. K . in die 4 . der ersten 11
Lnftm . dieser Tour . — 3 . Tour : Stets 1 f. M.
in jede M . der vorigen Tour . — 4 . Tour : 2 f.
K . in die nächsten beiden M . der vorigen Tour,
^ 3 f. M . um die folgenden 3 M ., 0 Luftm .,
1 dpt . St . um die drittfolgeude M . , 0 Lnftm .,
2 M . übg . (Übergängen ) , vom * noch 7mal wieder¬
holt ; zuletzt 1 f. K ' in die 1 . der ersten 3 f. M.
dieser Tour . — 5 . Tour : * 1 f. M . um die nächste
M ., 1 M . übg . , 14 f. M . , deren 3 . und 4 . , 5.
und 0 ., 7 . und 8 ., 9 . und 10 ., 11 . und 12 . je
durch 1 P . getrennt sind , in die nächsten 13 M.
(in die dpt . St . 2 f. M .), 1 M . übg ., vom " noch
7mal wiederholt ; zuletzt 1 f. K . in die 1. f. M . die¬
ser Tour.

Xr . 8 . Ibcü Ser Doräüro 2Ur liscdäeeks Xr.  7 . Xortsctsaax des Dossws - Riicks . ä . Luxxl ., Xr . XVI . Xix . 58.
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Xr. 17. LuobstkebsnI.—?. Krousstieb-Lticlierei. (Lckluss äes -llpbsdets von Leite 298.)

Hr. 9. Dessin 2ur Unktiseinleelce Hr. 1Z. Xrvussticli-Ltielieroi un<1 Uoldeia-Ioolinili.

Nr . 7 un !> 8 . Tischlircke aus Tuch
mit Atickrrci.

Dessin : Nücks. d. Snppl ., Nr . XVI , Fig . 53.

Dic Decke ans rothbrauncm Tuch ist mit
ciucr gestickten Bordüre verziert, mit Futter
versehen und mit starker bunter Schnur, welche
an den Ecken in Schlingen geordnet ist, begrenzt.

Zur Herstellung der Bordüre hat man das Dessin mit
Berücksichtigung der Abb. Nr. 7 nach Fig . 53 und Abb. Nr. 8
ans den Stoss zu übertragen, längs der Contonren hellgraue
Leincnschnur mit Langncttenstichcnvon hellolivesarbcnerund
rothbrauncr Oricntwollc aufzunähen und diese an den
Innenseiten mit Goldschnnr, welche mit Ucberfnngstichcn
von rothbranner Seide befestigt
wird, zu begrenzen; hieraus füllt
man dic großen Blüthen mit lau
gen versetzt treffenden Stichen von
brauner , bronzc- und olivcfarbc-
ncrWolle , dic kleinen Blüthen mit
blauer, dic Blätter mit mode- und
olivcfarbcner Wolle in 2 Nüancen.

Dic der Decke anfliegende kleine
Schutzdccke besteht aus abgepaßten:
eröms-farbenen Bobbinctstoff, des¬
sen Dcssinfignrcn man mit ver¬
schiedenfarbiger Seide und Gold¬
faden übcrstickl hat. -s-.si«. -><>si

11r . 9 — 13 . Ilähtischdrcke . ^
Kreuz-, Stiel-, Fischgriitcnstich-SUckcrci isr. n . Hessin sur Uädtiscli-

und Holbein-Technik. geoke Hr. 13. Lreusstioü-
Die abgepaßte, 81 Cent, lange, Ltickorei unä Uoldein-Ioobnilc.

47 Cent, breite Decke ist theils
in weißem Leincncröpe, theils in Jacquard - und Aidagewcbe
hergestellt, an den Qucrscitcn mit Franze begrenzt und mit
einem Durchbruchmustcrversehen. Dic Figuren des Jacquard-
gcwcbes hat man mit Stiel - und Fischgrätenstich- Stickerei
von braunem waschechten Garn in 2 Nüancen verziert. Mit
gleichem Garn im Kreuzstich und in Holbein-Tcchnik werden
die Figuren auf dem Aidagewcbe ausgeführt ; Abb. Nr. 19
giebt die Hälfte der großen Mittclfignr, Abb. Nr. 9 das Dessin
für dic Stickerei am unteren Rande , Abb. Nr. 11 eine der
kleinen Carrcaufigurcn ; statt letzterer kann man auch das
Dessin Abb. Nr. 12 verwenden.

Die , die Figuren , sowie das Durchbruchmustcrbegren¬
zende  Borte wird mit Fischgrätcnstichcn von dunklerem  Garn
übcrnäht.

Ar. 19. Dessin sur liläütiscüäeeüeXr. 13.
Lrousstioli-Ltioliorsi unä Lvlbeinleolinili.

dlr. 14. Sxitse su 1Vs.svüe-(1ê eustö.uäeu.
Lülielarbeib.

11r . 11 . Kpiße ;u 10äscht'-Grge »jla »i>en.
Häkclarbcit.

Für diese Spitze arbeitet man mit Hauschild-
schcm drcllirtcn Garn Nr. 70: 2mal abwechselnd
9 Lnstm. (Lustmaschcn), 1 dpi. St . (doppelte
Stäbchcnmasche) in die 2. derselben, dann 1
viers. St . (vieriache Stäbchcnmasche) in dic 1.

Luftm. dieser Tour , * -> Lnstm., 1 dpt. St . in dic t . der¬
selben, 7 Lnstm., der 1. der vorigen 6 Lnitm. angeschlungen,
3 Luftm., 4 je durch t Picot (das sind 4 Lnstm. und 1
feste Masche in dic vorige Stäbchcnmasche) getrennte St . um
die zuvor gearbeiteten 7 Lnstm., 3 Lnstm., 1 i. M. in die
vorige dpt. St ., li Lnstm., 1 dpt. St . in die 2. derselben,

1 vierf. St . in dic vorige
vierf. St ., vom * wiederholt.

11r. 15 und 16.

Füllungen ;n Tapisserie-
Äcsllns.

Kr cu zsti ch.

Diese Füllungen werden
auf abgetheiltem Cancvas mit
farbiger Cordonnctseidc reihen¬
weise gearbeitet und dienen
zur Herstellung des Fonds
oder auch zur Füllung größe¬
rer Dcssinfignrcn in Bordüren,
Kissen, Deckenu. s. w. An¬
statt mit Cordonnctscide kön¬
nen dieselben auch mit Filo-

scllcseidc oder Gobclinwolle ausgeführt werden.
Zur Herstellung der Abb. Nr. IS arbeitet man abwechselnd

die nächste Reihe im einfachen Kreuzstich, stets über einen
Doppelfadcn Höhe und Breite , dic folgende Reihe je über
1 Doppelfadcn Höhe, 3 Doppclfädcn Breite und übcrnäht
die Stiche dieser Reihe in der Mitte je mit einem halben
Kreuzstich.

Für Abb. Nr. 19 ist abwechselnd1 Kreuzstich über 3
Doppclfädcn Höhe und 1 Doppelfadcn Breite nnd ein ein¬
facher Kreuzstich über 1 Doppelfadcn Höhe und Breite zu ar¬
beiten. Die langen Stiche jeder folgenden Reihe müssen stets
auf dic kurzen Stiche der vorhergehenden Reihe treffen.

^51,90S. 09

Ur. 12. Dessin. Xrousstieü-
8tielivroi uncl Uoldeiii-Dooünil!.

Hr. IS. ? üUunA 2u ra .xisssrio-l>essills. Krsussticd. Nr. 13. Näütisoüäoolro. Xrens-, Ltiol-, ?isol.xrjitenst,ieI.-StioI-°roi ^ ^ ^ ^ I ^ issorio-Dossins. Urea-stiok.
nnü llvlkom-rodnnli. Xr. »—12.)



Nr . 23 . Haarfrisur.
Für diese Frisur ist mäßig langes Haar , sowie

ein Lockcnchignon erforderlich . Man theilt ans der
Höhe des Kopfes kranzförmig einen Strähn ab. um¬
bindet ihn und steckt ihn fest; alsdann scheitelt man
das Haar vorn in der Mitte , kräuselt es , kämmt das
Hliiterhaar aufwärts und befestigt es an dem gebun¬
denen Haarsträhn . Nachdem das zu beiden Seiten des
Scheitels befindliche Haar je in 3 Theile getheilt ist,
kämmt mau den unteren Theil aufwärts , arraugirt aus
dem mittleren Theil je einen kurzen gedrehten Scheitel,
kämmt den oberen Theil je nach hinten , steckt die
Haar - Enden an dem gebundenen Haar fest, brennt
die kurzen Stirn - und Nackenhaare
in Löckchcn und kämmt sie ans . Ein
Lockcnchignon. sowie große Schild-
pattnadein vervollständigen die Frisur.

Nr . 31 . Bordüre zu Necken
und dergl.

Langucttcnstich - Stickcrci.
Dicse Bordüre ist auf olivefarbenem Vel-

vct mit gleichfarbiger Seide und Goldfchuur
gearbeitet ! nachdem das Defsin aus den Stoff
übertragen ist . befestigt mau läng ? der Cou
tourcn einen doppelten Faden feiner Gold
schnnr mit Languettenstichen von gespaltener
Filoselleseide . wobei nach Abb . der äußere Gold
faden in 'Picots zn ordnen ist ! letztere werden
theils durch Anschlingen miteinander verbun¬
den . theils mit einem Langnettenstich an cor-
rcspondircudcr Stelle umfaßt . * ss l.sos;

* Das Material ist durch L . Nowot n y .
Wien . Freisingcrgasfe Nr . v. zu beziehen . Xr . 18 . Handelten ans Xwwiii«

Ner Bazor.

Xr . 24 . Xleiä aus Lnn !n« olleuxn.tin Xr . 25 . Xleiä ans brcelrirtem Xr . 2K. ? iokn S.NS gemustertem
mit ubgexusstsr Leräüre . Lutlst uuä sutiu msrveilleux . IZesclir.i Vvrilsrs. 6.
Nesoiir. : Vorüers. cl. Lnxpl. sNierru Xr. 2P.) Nesclir. : Vorüers. (l. Lnpxl. Xr . 27 . Disvli mit Lcümuo

Xr . 20 . Uruutkrlsur.

Nr . 18 . Hönlichen uns Etomine.
Für dasselbe hat man eine 27 Cent , weite , vorn 5 '/,,

an den Seiten 3 Cent , breite Passe ans Stciftüll herge¬
stellt , dieselbe an den Enden mit einer 1l>'/i Cent , weiten,
2 Cent , breiten Spange verbunden , mit Drahtband begrenzt
und mit einer Einfassung versehen . , Hierauf näht man
der Passe am vorderen Rande eine K'/^ Cent , breite , ü plisso
gefaltete Spitze ans und arrangirt den Fond der Haube
nach Abb . aus einem V0 Cent , langen , 28 Cent , breiten
Shawltheil von orömo -sarbcncr Etaminc , welcher mit einer
Bordüre ans gleichfarbiger Seide abschließt , die am Jnncn-
randc von einem rothseidcncn Streifen begrenzt und bunt
bedruckt ist ; die Faltcnlagen in der Hinteren Mitte deckt
ein Knoten ans Etaminc . Eine Schleife aus 2 Cent,
breitem rothen rops - ottornnn - Band vervollständigt das
Häubchen.

Nr . 19 . Hnnlichril aus eißpe -äe -BIiiiiv und Kpihe.
Zur Herstellung des Häubchens ist ein 34 Cent , hoher,

2K Cent , breiter , an den Ecken abgerundeter Theil von wei¬
ßem Steiftüll erforderlich , welcher bis ans 53 Cent. Weite
in kleine Falten geordnet und am Anßcnrande einem
3 Cent , breiten , mit Draht versehenen Streifen von glei¬
chem Tüll in doppelter Stofflagc aufgenäht ist. Alsdann
begrenzt man den vorderen Rand dieses Fonds mit einer
4 Cent , breiten , in Tollsaltcn geordneten Frisur von blaß-
blancm oröpo - cko- Lllino in doppelter Stoff - und schräger

'Fadcnlagc , arrangirt auf dem Fond nach Abb . einen mit
einer orömo -farbcncn Spitze überdeckten gleichen oreps -cko-
lNttno -Theil , welchem die Spitze hinten 5 '/^ Cent , breit
übersteht und der daselbst für einen 2 Cent , breiten Zug
durchnäht ist. Den Ansatz dieses Theils deckt an den Seiten
eine gefaltete orßmo -sarbcnc Spitze ; in der oberen Mitte
ziert das Häubchen nach Abbildung ein rosettcnartiges Ar¬
rangement ans gleicher Spitze und aus einem Schrägstrcifcn
von oröpo -cko-Lllino.

Nr . 29 . Brautfrijnr.
Zur Herstellung dieser Frisur , welche durch einen Lockcn¬

chignon . sowie durch lange , hinten herabfallende Locken ver¬
vollständigt wird , theilt man das Haar von Ohr zn Ohr
in Vorder - und Hintcrhaar , dann ersteres in der Mitte
und wickelt den oberen , kurzgcschnittencn Theil des Vorder¬
haars zn Locken ans . Hierauf kämmt man das Hinterhaar,
sowie das Scitcnhaar , nachdem dasselbe toupirt ist , auf¬
wärts und steckt es ans der Höhe des Kopfes fest; daselbst
werden die hinten herabfallenden Locken angebracht , deren
Ansatz der Lockenchignon deckt. Schließlich kämmt man das
gelockte Vorderhaar aus , arrangirt es in Locken und bringt
nach Abbildung in der Frisur einen Zweig von Orangcn-
blüthen an.

Nr . 21 nn!> 22 . Hnarfrisnr.
Diese Frisur kann ans mäßig starkem eigenen Haar

gemacht werden . Zunächst scheitelt man das Haar in der
vorderen Mitte , theilt aus der Höhe des Kopfes einen
Theil Haare kranzförmig ab nnd umbindet diesen Strähn.
Alsdann scheitelt man das Haar hinten der Länge nach,
theilt das Haar jeder Kopfhälfte in 3 Theile und arrangirt
ans jedem mittleren Theile 3 kleine gedrehte Röllchen,
deren Enden an dem gebundenen Haar sestgesteckt werden'
Das Hintcrhaar wird aufwärts , das Vorderhaar nach hin¬
ten gekämmt nnd an dem gebundenen Haar sestgesteckt.
Ans den noch freien Enden des Haares bildet man . wie
Abb . Sir . 22 zeigt , kleine Schlingen nnd eine Schleife.
Schließlich brennt man die kurzen Haare vorn an den
Seiten in Löckchcn, kämmt dieselben ans nnd steckt in die
Frisur nach Abb . Nr . 21 nnd 22 zwei Kngelkämme an ?.
Schildpatt . ^

Xr 21. Haarkrisur . Voräorausidit.
(Hierzu Xr. 22.)
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Nr . 32 und 33 . Garnitur pl BrinkIridern.
Gcwcbte Borte und Häkelarbeit.

Diese Garnitur , von welcher Abb . Nr . 33
einen Theil in Originalgröße giebt , ist mit einer
in der Weise der Abb. gewebten Borte nnd mit
Hauschild 'schcm drcllirten Garn Nr . 70 gearbeitet.
Dieselbe wird in 2 Theilen hergestellt , und zwar
zunächst der engere, am oberen Rande befindliche,
für welchen man eine 44 Cent , lange Borte zur
Rundung schließt nnd zu beiden Seiten derselben
je 1 Tour wie folgt häkelt : Stets abwechselnd 3

St . (Stäbchenmaschen ) in die
zweitfolgende Oese , 2 Luftm.
(Luftmaschcn) ; zuletzt 1 f. K.
(feste Kettcnmasche) in die 1. St.
— Für den unteren Theil ist
eine 52 Cent , lange Borte zur
Rundung zn schließen nnd an
einer Seite derselben die den
unteren Rand begrenzende Spitze
zn arbeiten : 1. Tour : Stets
abwechselnd 1 f. M . (feste Ma¬
sche) in die zweitfolgcnde Oese.
5 Lnftm . ; zuletzt 1 f. K. in die
1. f. M . dieser Tour . — 2. Tour:
2 s. K. in die nächsten beiden M.
der vorigen Tour , 1 s. M . in die
folgende M ., dann stets abwech¬
selnd 5 Lnftm ., 1 f. M . in die
mittlere der nächsten 5 Lnftm . (die
letzte s. M . muß in die 1. f. M.
dieser Tour treffen). — 3. T o nr:

.'k,- >. .

Xaar5risu .r . liüekansidit.
(Au Xr. 21.)

^ 'Xr . 28. Xlsiü ans satin mervvillenx.

Nr. 29 . Xleiü ans broeliii 'tieiri Latisi nnä sa5in merveillenx.
(Au Xr. 25.) Lesodr. : VorÄers. 6. Luxxl.

Xr . 30 . LoilsNentisod.
Lesodr. : Voräers. ü. Luzipd

WMI

Xr . 23 . Xaarkrisnr.

3 f. K. in die nächsten 3 M . der vorigen Tour , 5 5 St . um
die nächste f. M ., 1 f. M . in die mittlere der folgenden 5
Lnftm ., 3>nal abwechselnd 5 Lnftm ., 1 f. M . in die mittlere
der nächsten 5 Lustm ., dann vom * wiederholt (die letzte f.
M . muß in die M . treffen , in welche die 3. f. K. dieser Tour
gehäkelt wurde ). — 4. Tour : 3 f. K. in die nächsten 3 M.
der vorigen Tour , 5 St . um die folgende f. M ., 1 f. M . in
die mittlere der nächsten 5 Lnftm ., » 2mal abwechselnd 5
Lnftm ., 1 f. M . in die mittlere der nächsten 5 Lnftm .. dann
2mal abwechselnd 5 St . um die nächste s. M ., 1 s. M . um
die drittfolgende M ., vom * wiederholt , doch bleiben am
Schluß die letzten 5 St . und die s. M . nnansgesührt . -
5. Tour : 2 s. K. in die nächsten beiden M . der vorigen
Tour , i f. M . um die folgende M ., * 2mal abwechselnd 5
Lnstm ., 1 f. M . in die mittlere der nächsten 5 Lnftm ., dann
5 Lnftm ., 1 s. M . um die mittlere der folgenden 5 St ., 5
St . um die nächste f. M ., 1 s. M . um die mittlere der fol¬
genden 5 St ., vom * wiederholt . — K. Tour : 2 f. K. in
die nächsten beiden M . der vorigen Tour , 1 f. M . in die
folgende M ., * 2 Lnftm ., 8 St . um die nächsten 5 Lnstm ., 2
Lnstm ., 1 f. M . in die mittlere der solgcnden 5 Lnftm ., 5
Lnftm ., 1 f. M - um die mittlere der nächsten 5 St ., 5 Lnstm .,
1 f. M . in die mittlere der folgenden 5 Lnftm ., vom * wie¬
derholt ; zuletzt statt der f. M . 1 s. K. in die 1. f. M . dieser
Tour . — 7. Tour : 3 f. K. in die nächsten 3 M . der vorigen
Tour , 4 Lnstm ., 7 je durch 1 Lustm . getrennte St . um die
nächsten 7 St ., * 2 Lnstm ., 1 s. M . in die mittlere der fol¬
genden 5 Lustm ., 5 Lnftm ., 1 f. M . in die mittlere der
nächsten 5 Lnstm ., 2 Lnftm ., 8 je durch 1 Lnstm . getrennte
St . um die folgenden 8 St ., vom * wiederholt , doch zuletzt
statt der letzten 8 St . nur 1 f. K. in die 3. der ersten 4
Lustm . dieser Tour . — 8. Tour : 5 Lustm ., 7 je durch 2
Lustm . getrennte St . um die nächsten 7 je durch 1 Lustm.
getrennte St ., * 2 Lnftm ., 1 s. M . in die mittlere der fol¬
genden 5 Lnftm ., 2 Lnftm ., 8 je durch 2 Luftm . getrennte
St . um die nächsten 8 je durch 1 Lustm . getrennte St ., vom
» wiederholt , doch zuletzt statt der 8 je durch 2 Lnstm . ge¬
trennten St . nur 1 f. K. in die 3. der ersten 5 Lnstm . dieser
Tour . — 9. Tour : 0 Lustm ., 7 je durch 3 Lnstm . getrennte
St . um die nächsten 7 St ., 2 Lustm ., 1 M . übergangen , 3
f. M . in die folgenden 3 M ., 2 Lnstm ., 8 je durch 3 Lustm.
getrennte St . um die nächsten 8 St . , vom * wiederholt,
zuletzt statt der 8 je durch 3 Luftm . getrennten St . nur 1
f. K. in die 3. der ersten KLuftm . dieser Tour . — 10. Tour:
» 7mal abwechselnd 5 Lnftm ., 1 s. M . um die nächste St.
der vorigen Tour , dann 5 Lustm ., 3 s. M . »m die folgenden
3 f. M ., 5 Lnstm ., 1 s. M . um die nächste St ., vom " wie¬
derholt . — Hierauf häkelt man an der anderen Seite der
Borte 11. Tour : Stets abwechselnd 1 St . in die nächste
Oese, 1 Lnstm . ; zuletzt 1 f. K. in die 1. St . dieser Tour.
— 12. Tour : Stets abwechselnd 5 s. M . in die nächsten 5
M . der vorigen Tour , 9 Lustm ., 5 M . übergangen ; zuletzt
1 s. K. in die 1. s. M . dieser Tour . — 13. Tour : * 3 f.
M . um die mittleren 3 der nächsten 5 f. M . der vorigen
Tour , 5 Lnstm ., 1 f. M . in die mittlere der folgenden 9
Lnftm ., 5 Lustm ., vom 5 wiederholt ; zuletzt 1 f. K. in die
1. der ersten 3 f. M . dieser Tour . — 14. Tour : * 1 f. M.
um die mittlere der nächsten 3 f. M . der vorigen Tour , 5
Lnftm ., 5 M . übergangen , 3 f. M . in die folgenden 3 M .,
5 Luftm ., vom * wiederholt ; zuletzt 1 f. K. in die 1. f. M .-
dieser Tour . — 15. Tour : 4 Lnftm ., 4 M . Übergängen , dann
stets abwechselnd 5 f. M . in die nächsten 5 M . (die s. M .,
welche auf die f. M . der vorigen Tour treffen , sind stets
um beide Glieder derselben zu arbeiten ), 9 Lnstm ., 9 M . über¬
gangen . — 10. bis 21 . Tour : Stets abwechselnd wie die
13. 'bis 15. Tour . — 22 . Tour : Wie die 13. Tour . — 23.
Tour : 1 s. M . um die nächste M . der vorigen Tour , 9
Luftm ., * i St . um die nächste einzelne f. M ., 4 Lnstm ., 1
doppelte Stäbchcnmasche um die mittlere der nächsten 3 f.
M ., 4 Luftm ., vom - wiederholt ; zuletzt l f. K. in die 5.
der ersten 9 Lustm . dieser Tour . Die M . der letzten Tour
verbindet man mit übcrwcndlichen Stichen mit den M . des
oberen Theiles der Garnitur . is >,ssz;
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Nr. 3 .̂ Spitze zu
Wäsche-Grgenständeu.

Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit
Hauschild 'schcm drellirtcnGarn
Nr . 6U aus einem Anschlage
von 16 M . (Maschen) der
Quere nach gearbeitet . 1.
Tour : Die nächsten  3 M.
übg . (Übergängen ) , 2 St.
(Stäbchcumaschcn ) in die fol¬
genden beiden  M ., 6 Lnstm .,
6 M.  übg . , 3 St . in die
nächsten 3 M . — 2.  Tcnr:
7 Luftm . (Lustmaschcn), 6 St.
in die nächsten 6 Luftm ., 2
Luftm ., 1 St . in die dritt-
folgcndc M . — 3. Tour : 3
Luftm ., 2 St . in die näch¬
sten beiden Luftm ., 6 Luftm .,
3 St . in die ersten 3 der
folgenden 7 Luftm . , 5mal
abwechselnd 1 Luftm ., 1 St.
um die letzten 4 der 7 Luftm.
— 4. Tour : Der 1. An¬
schlagmasche angeschlungen,
Smal abwechselnd 4 Lnstm .,
1 feste Masche um die nächste
Lnstm ., dann 5 Luftm . , 6 St.
in die folgenden 6 Lnstm .,
2 Lnstm ., 1 St . in die dritt-
folgcndc M . Die 5. Tour
entspricht der 1. Tour und wiederholt man
dann stets die 2. bis 5. Tour , doch hat
man bei Beginn jeder 4. Tour der 3.
der vor den 6 St . befindlichen 5 Luftm.
der 4. Tour des vorigen Mustersatzes
anzuschlingen . . » r.ssq

Nr. 35. Bordüre.
Knüpfarbeit.

Diese Bordüre kann sowohl aus
gröberen ! wie feinerem Material her¬
gestellt werden und zu den verschie¬
densten Zwecken Verwendung finden.
Unser Original ist mit blauem und
mit weißem drcllirtcn Garn ausgcsührt.
Zur Anfertigung desselben hat man
eine Anzahl etwa 1 Nieter lange
Knüpfsädcn , und zwar zunächst 3 aus
blauem , dann abwechselnd 4 ans weißem
und 6 aus blauem Garn in ihrer Mitte
je in einen Knoten zu ordnen und dicht
nebeneinander mittelst Stecknadeln auf
dem Kissen zu befestigen . Für jeden
Knoten legt man den Knüpffaden in sei¬
ner Mitte um die Stecknadel und führt
mit der 2. Hälfte desselben 1 Langschl.
(Languettcnschlinge ) um die erste Hälfte
und dann mit dieser 1 Langschl . um er¬
stere ans . In der 1. Tour leitet man
einen doppelten Einlagcfadcn über die
Knüpfenden und knüpft mit jedem Ende
nacheinander 2 Langschl . um ersteren . —
2. Tour : Wie die I . Tour . — 3. Tour:
Stets 2mal abwechselnd mit dein 2. der
nächsten beiden Enden 1 Langschl . um
das 1. Eude und mit letzterem 1 Langschl.
um ersteres . — 4. Tour : Wie die 1.
Tour . — 5. Tour : (Die Fadcnendcn
werden in der Reihenfolge bezeichnet, in
welcher sie sich bei jedesmaliger Verwen¬
dung befinden und hat man stets von
links nach rechts zu arbeiten .) Mit den

nächsten 6 der folgenden
20 Enden 1 Knotcnfigur,
^ man legt das 1. Ende in
wagcrcchtcr Richtung über
das 2. bis 6. Ende und
knüpft mit denselben nachein¬
ander je 2 Langschl . um er¬
steres , den zuvor verwen¬
deten Einlagefadcn zurück¬
gehend über die vorigen
Enden gelegt und mit diesen
nacheinander je 2 Langschl.
um ersteren , vom * noch imal
wiederholt , dann mit dem
7. bis 14. Ende und mit
dem IS . bis 20 . Ende eine
gleiche Knotenfigur , wie die
zuvor beschriebene. Man
wiederholt nun stets diese 3
Knotcnfigurcn . — 6. bis 8.
Tour : Wie die 2. bis 4.
Tour . — 9. Tour : Mit
dem 1. um das 2. Ende 1
Langschl . und mit letzterem
eine solche um ersteres , dann
stets mit den nächsten 4 En¬
den 1 Dpk. (Doppelknoten ),
* mit dcni 1. bis 4., 9. bis
12 . und 17. bis 20 . der
nächsten 20 Enden je 1 Dpk.,
vom ^ wiederholt und dann
stets mit dem 19. und 20.
Ende des nächsten und mit
dem 1. und 2. Ende des

folgenden Mustersatzes je 1 Dpk. — 10.
Tour : * Das 6. und 5. der nächsten 20
Enden nacheinander über das 7. bis 10.
Ende gelegt und mit diesen je 2 Langschl.
um jedes der ersteren , das 5. bis 8. Ende
nacheinander über das 4. und 3. Ende
gelegt und mit diesen je 2 Langschl . um
jedes der ersteren , dann das 2. und 1. Ende
nacheinander über das 3. bis 6. Ende
gelegt und mit diesen je 2 Langschl.
um jedes der ersteren , mit dein 11. bis
20 . Ende mit Berücksichtigung der Abbil¬
dung eine gleiche Knotcnfigur wie die vo¬
rige , doch in entgegengesetzter Rich¬
tung , vom ^ wiederholt . — 1l . Tour:
* Mit dem 9. bis 12. der nächsten 20
Enden 1 Dpk. , dann mit dem 7. bis
10. und mit dem 11. bis 14. Ende je 1
Dpk., hierauf mit dem 19. und 20. Ende
dieses und mit dem 1. und 2. Ende des
folgenden Mustersatzes 1 Dpk., dann stets
mit den nächsten 4 derselben 20 Enden
je 1 Dpk., hierauf mit dem 7. bis 10.
und mit dem 11. bis 14. Ende je 1 Dpk.,
dann mit dem 9. bis 12. Ende 1 Dpk.,
vom ^ wiederholt ; zuletzt stets mit dem
19. und 20. Ende dieses und mit dem
1. und 2. Ende des folgenden Muster¬
satzes 1 Dpk. — 12. bis 15. Tour:
Stets abwechselnd wie die 10. und 11.
Tour , doch trifft das Dessin versetzt;
außerdem ist zu berücksichtigen, daß die
15. Tour nur bis zu den in gerader Linie
ausgeführten Dpk. zu knüpfen ist. Dann
folgen 8 Touren wie die erstell 8 Touren,
jedoch sind dieselben in entgegengesetzter
Reihenfolge zu arbeiten und hat man zu¬
letzt stets das 1. der nächsten  2  Knüpfenden
um 1 Stecknadel , welche unterhalb der
letzten Knotenreihe in das Kissen gesteckt
wird , zu legen und dicht an der Knoteu-
rcihe mit dem 2. Ende zu verknüpfen;
hierauf werden die Enden ans der Rückseite
mit einigen Stichen befestigt und sortge¬
schnitten . lös.vs»;

Xr . 34. Sxitao -m zväsoüe -0exoust ».iiäeii.
Läkelardeit.
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Xr . 37 . Remä , auk äsr ^ .elisel 211 sekliesskv.
Lô nitt uvä Voselir . : Nüo^ s. Ä. Luppl ., Xr . XIV , ? is . 51.

Xr . 38 . Xsmä mit Lrustkaltev.
LoNnitt uuä Lesolir . : Vvrclerg. <1. Luxxl ., Xr . VI , ? is . 23.

Xr . 39 . Xaeiit ^aolce s.113 SkirtiuA.

Xr . V, Zstĵ 20—22.

MW

Xr . 40 . Leiukikid aus Sliirtinx.
Scbuitt und Uosobr . : Uücli ». d. 8ui >i>l.

Xr . XII , xig . 45 und 4S.
Xr . 41 . Leiustlkiä aus Latistlsiuivauä.

Xr . 43 . Xaciitiieiiiä
aus Oaindric,

Xr . 44 . Xaciitiiaubo
aus vriuiti.

Zolinltl und Losobr . : Vorders.
d. Zuxpl ., Xr . III , Ilg . 12.

Xr . 43 . XavNtNeiuä aus SllirtiuU.
Lobnilt und Nosobr . :' U0olcs. d. Lupxl.

'Xr . XIII , ? ig . 47—S0

Xr . 46 . StsiikraAen.
Lobnitt und Uosobr . : Vor-
dsrs . d. LuppI , Xr . VIII,

Xig . 27.

Xr . 4S . Xraßfou Mit
uMsselsßitsu üvsteu.

Lobnit1u .I1osobr. : Vorder »,
d . Luiipl , Xr . VII,

lig.  24 —20.

Xr . 47 . Heuiä aus I -oiuvauS.
Lobnitt uud Uosobr : Vordvrs . d. Supxl , Xr . II , I-ix . 8—II.

Xr . 49 . Nutsrrovk aus
lZarciivnt.

Zolinltt uud Losobr . : RSebs . d.
Luxpl ., Xr . XV, Ilg . S2.

Bezugsquellen.
Costümc »nb Eoufectivns.

Paris : Ooussinat , ruv

Berlin : Modc-Bazar Ger-
so » u . Co .: Abb. 24, 2S, 20.

Bon will u. Littaucr,
Behrenstr . 20»: Abb. 1, 2.

Wäschegegcnstänbc.
Gebr . Masse , Jägcrstr . 47:

Abb. 37—51, 57.
Kindcrgarbcrobe.

Mode-Bazar Gersonu . Co .:
Abb. 3, 52, 53, 55.

L. Levin , Leipzigerstr. 4? :
Abb. 54.

Häubchen , FichuS.
E. Lesebcr , Unter den Lin¬

den IS : Abb. 18.
I . L estow , Leipzigerstr. 117:

Abb. IS.
M . Busse , Leipzigerstr. 42:

Abb. 2«.
.Haarfrisuren.

J .Pomorischat , Friedrich-
straste 7V: Abb. 20—23.

Möbel.
F . Vogts u. Co . , Fran-

zösischcstr43 : Abb. 27 und 30.
M . Wolss , Baby - Bazar,

Unter den Linden 18: Abb. SS.

F . B- Grunfe l d , Landeshut
in Schlesien: Abb. S—13.

Fr . Dr . M . Meyer , Ham-
bürg ,WandrahmSbrnckeS: Abb.85.

O. Krappe , Leipzigerstr.
12S, Abb. 30.

Xr . 48 . Uuterrodr
aus SUirtiUA.

Nr . 36 . Gardinen-
Arraugrinrnt.
Dasselbe besteht aus

2 abgepaßten Shawls von
orsms -sarbcncni Madras
(ein baumwollenes gazear¬
tiges Gewebe) mit einge¬
webten verschiedenfarbigen
Dessinfiguren und Bor¬
düren ; letztere sind am
unteren Rande 136 , an
den Längcnseiten 17 Cent,
breit . Sämmtliche Figuren
hat man mit Filosellescide,
den eingewebten Farben
entsprechend , sowie mit
Metallgespinnst theils über-
stickt, theils umrandet.

Nachdem der unter¬
tretende Shawl am oberen
Rande in Falten geordnet
ist, setzt man denselben dem
oberen glatt aufliegenden
Shawl unter , näht letzterem
Holzringe in gleichmäßigen
Entfernungen an und zieht
diese über eine geschnitzte
Holzstangc , welche auf 2
mit Vogelköpfen aus Metall
verzierten Haken ruht . Zum
Raffen der Shawls dienen
zwei schmale gestickte, an
den Quersciten init Franzc
begrenzte Bordüren , welche
nach Abb . in Schlingen und
Enden geordnet werden,
sowie eine mit Schnur und
Quaste ausgestattetcMetall-
agraffe.

sö4,Sö0s
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Hierzu IIitleillltllnuAs - Veiblitlt.

einem kleinen Gesäß , welches Chlorkalk und Salzsäure enthält
und setzt die Glasglocke dem direkten Sonnenlicht aus . Das
Verfahren wird jedenfalls gntc Resultate geben , ist jedoch leider
nur sür kleinere Gegenstände verwendbar . — Fr . B . Gegenstände
aus Elfenbein werden folgendermaßen polirt . Man glättet zu¬
nächst das Elfenbein mittelst feinsten Sandpapicrcs , sodatz auch alle
Schrammen , Riste oder dergleichen Fehler glatt gerieben werden,
dann reibt man es mit einem Stück Flanell und Schlemmkreide
ab . Letztere kann man mit Master oder feinem Ocl netzen.
Schließlich wird das Elfenbein nochmals mit einem Stück
weicher Leinwand , auf das man ganz wenig Oel tropfen ließ,
polirt . — Fr . W . <5>. in B . Um die Verdaulichkeit der
Kuhmilch z » erhöhen , hat man verschiedene Zusätze zur
Milch vorgeschlagen , für Erwachsene Cognac , für Kinder Salep-
wurzelfchlcim , Arrowroot , Malzextrakt , Eigelb -c. Nach Unter¬
suchungen von Professor Ufsclmann in Rostock haben alle solche
Zusätze keine weniger dicke Gerinnung der Milch (d. h. im
Magen ) bewirkt , noch deren Verdaulichkeit erhöht , trotzdem es
feststeht , daß Viele , welche Kuhmilch nicht gut vertragen , sie ohne
Beschwerde verdauen , sobald die Milch mit S°/„ und darüber
Cognac versetzt wurde . Znsatz von Pepsin macht die Milch sade.
DaS einzige Mittel , die Kuhmilch , besonders Kindern , verdau-

HlUlSstlkll Ulkst Hülste . ? l.  B . in Evburg . Gegenstände von klulvro poli
hält man so lange als möglich durch bloßes Abreiben mit einem recht weichen Wildleder
blank . Haben sich einmal Grünspan - oder sonstige Flecken angesetzt , so putzt man die
Gcräthc am besten mit der jetzt überall käuflichen Pntzpomadc und reibt sie dann mit
etwas Wienerkalk nach . — Blcicben von Elfenbein . Um gclbgcwordcncm Elfenbein
seine ursprüngliche Farbe wiederzugeben , kann man sich der folgenden Borschrift bedienen.
Man reinigt das Elscnbein zunächst mittelst einer weichen Zahnbürste mit Seife und
lauwarmem Wasser , trocknet und polirt es mit einer gleichen in Alkohol getauchten
Bürste . Daraus bringt man die Gegenstände unter eine Glasglocke zusammen mit

Korrespondenz.

Kr . SS . Xleiü kür blückalieu
von 4 — 6 llnüreu.

Uosobr . : Vorckors . ck. Lupi >I.

Kr . S3 . ülsick kür dlüüvüeu
von 3 — 7 lluüreu.

ZZosobr . : Vorckers . ck. Lnxxl.

Kr . S4 . dnrug kür Xunbeu
von 7 — g llulireu.

Lupxl ., Kr . IX , Uig , 28—37.

Kr . SS . Xlsick kür blückciivu
von 8 — 10 lluürsu.

IZosobr . : Vorckers . ck. Lnxxl.

lichcr , d. h. also auch der Muttermilch
ähnlicher zu machen , besteht darin,
daß man die Milch langsam und
unter Umschütteln in Wasser , welches
ein Zweitausendstel Salzsäure ent¬
hält , eingießt . Man löst V- Gramm
chemisch reine Salzsäure (aus der
Apotheke ) in V. Liter Wasser und
gießt dazu langsam unter beständigem
Rühren und Schütteln einen Liter
reine Kuhmilch . Die Milch wird dadurch
allerdings sehr verdünnt , sie wird
aber doch sür schwache Magen ver¬
dauungsfähiger gemacht . — Ihre
Frage nach sogenannter ccntrisugir-
ter , abgerahmter Milch , ist von
Dr . Struckmann dahin beantwortet
worden , daß ihr Nährwcrth ein un¬
zureichender und sie daher sür Kinder
schlechthin ein gefährliches Nahrungs¬
mittel sei . Der Fettgehalt der ccn-
trifngirtcn Milch beträgt -/ . „ Procent,
ist also bedeutend geringer als der
der Bnttermilch , der Gehalt an Zucker
und Eiweiß ist in beiden derselbe,
nämlich S°/ >o Procent Eiweiß und
4>/, » Procent Zucker . — Wenn man
nicht sicher ist , daß die Kuhmilch ge¬
sunden Thieren entstammt , dars man
sie ungekocht nicht genießen , da es
feststeht , daß die Milch perlsüchtigcr
Kühe beim Menschen Lungenschwind¬
sucht hervorruft . In Berlin ist von
der Gesundheitsbchörde das Verab¬
folgen roher Milch seitens der Schul¬
diener tc . an die Schulkinder aus
diesem Grunde verboten worden.

Vrrschicdrnes . TheawVr.
Auch über das Malen ans Leder wer¬
den wir nähere Angaben bringen . —
Fr . W . ll! . in B . Stellbare Zug-
Jalousien liefert die Hamburg -Ber¬
liner Jalousie - Fabrik Heinrich
Freesc , Sohn , Berlin SO ., Wasser-
gasse 104 — Wir machen Sie auf
das verstellbare Mitter - Rouleau
ausmerlsam , welches (in Deutschland
patcntirt ) sowohl die gänzliche , wie
die Bedeckung jedes beliebigen Theiles
des Fensters gestattet . Es kann also
z. B . der untere Theil verdeckt und
der obere Fensterflügel gänzlich frei
bleiben , ohne daß das Oeffncn des
letzteren beeinträchtigt wird . Das
Mitter -Rouleau kann an jedem Fen¬
ster , an Thüren , Ateliers tc . innen
wie außen angebracht werden . Näheres
erfahren Sie durch den Erfinder , In¬
genieur G . Mittcr , Berlin K ., Stral-
sunderstraße g.

Literatur und Kunst. „i -o Lo -nan üaskamii-
I ss ." bobllomaclairo ziubliö sous 1a Uirsetiov äs
ZC. 6 . van ^lu )k<Z6n , lloetsur i-s - lottros . Berlin , Verlag
von Julius Engelmann . Unter allen fremden Sprachen ist und
bleibt , trotz allen patriotischen Eiferns , die französische für uns
Deutsche die beliebteste und am meisten geübte . Die Kenntniß
derselben ist im geschäftlichen wie im gesellschaftlichen Leben
fast zur Nothwendigkeit geworden und mit Recht , denn sie er¬
leichtert den Verkehr mit aller Herren Länder , nicht am
wenigsten beim Reisen , ungemein . Leider aber bietet sich uns
nicht immer Gelegenheit , genannte Sprache auch nach der
Schulzeit genügend zu üben und vor allem das Französisch,
wie es faktisch in Frankreich gesprochen wird , mit seinen eigen¬
artigen Wendungen , seinen Provinzialismen ic . gründlich kennen
zu lernen . Diesem Bedürfnisse nun bietet oben genanntes Blatt
in erschöpfender Weise Genüge ; den Namen Familien -Blatt
verdient es in vollstem Maße , es kann von jedem gelesen

werden und bietet dabei eine Fülle
des Interessanten und auch Lehrreichen
hinsichtlich der fremden Sprache , der
fremdartigen Sitten . I -o U-vm .in cles
fiimillos wendet sich an alle jene,
welche außerhalb Frankreichs sich doch
auf dem Laufenden erhalten wollen
über die literarischen Bewegungen
dieses Landes . Das Blatt veröffent¬
licht hauptsächlich Romane , welche
noch nicht gedruckt , oder wenigstens
noch nicht als Buch erschienen sind.
Jedes Heft enthält einen Roman von
einem bekannten Autor , eine Aus¬
wahl von Novellen und vermischten
Artikeln , eine Pariser Chronik , einen
Modebericht und eine Uebersicht der
literarischen Neuigkeiten aus Paris.
Von Zeit zu Zeit werden auch kleine
Lustspiele zu drei oder höchstens vier
Personen veröffentlicht . Diese kleine
Uebersicht wird schon als Beweis von
der Mannigfaltigkeit genügen , deren
sich das Blatt befleißigt , eine Mannig¬
faltigkeit . die im Verein mit größter
Gediegenheit demselben sehr schnell
in allen gebildeten Familien Teutsch¬
lands weiteren Eingang verschaffen
wird.

Kosmetik und Gesund-
steitspstege . I . E . in « . B.
Wir könncn unmöglich ärztlichen Rath
erteilen , aus den im vorliegenden
Falle allein hingewiesen werden kann.
— Germania in Italien . Lesen
Sie gefälligst den Artikel „Über gute»
und schönen Teint " ans Seite 211 d.
Jahrg . unter Korrespondenz . — Nasa
L . in G . Ihre Anfragen sindcn Sie
beantwortet in der Broschüre von
Holländer „Das Füllen der Zähne
und ihre Extraktion " Leipzig 1378.
Aeltcres Werk - Richards »» . „ Zahn¬
ärztliche Technil " Leipzig 13N>. —
E -. T . in P . Ein in Deutschland
patcntirtcs fahrbares Krankenbett,
welches einfacher und wohlfeiler als
das aus Seite 04 beschriebene ist,
fertigt Wilhelm Zangcrle , Tapc-
zircr in Mindelheim , Bauern . —
Als Bezugsquellen für Kranken-
iahrstühle nennen wir : F . A . LucaS,
Dresden , Königsbrnckerstraßc 72:
Gössel , Tischlermeister in Wismar:
Köhler u . Cvmp . in Heidelberg:
Grctschcl u . Heine mann in
Lcipzig -Reudnitz. Kr . 37 . lluosts ».uz Istn -nsU kür Krauste.

Labuitt uucl Usoobr . : Häalcs . ck. Luppt ., Kr . X , Illg . 33.
Kr . SL . Kraukeutizest.

Bosabr . : Liobo cksa Rsriabt auk Dltslsoitg (317 ).
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